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Lu», TagSîvî.stund -s. m.

Aim àsser
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^- - 8 M Zeit/ wind
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GSâhà trüb
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fliehet/ G Gfth.
GG und ed» H W
^HO^sewiU gut
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wind.

21 e Thà-Ap,
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29 fThsm.B.
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6 ^
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8Uz Erhard
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is M Maurus
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17 e MthoNi
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Trburg/denXX.Tag.
Bew/Zinstnach dem
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dem 20. Tag.
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vvrLiechtmeß.
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nerst. vor LieSt«.
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stag vorêiechtmef.
Aff«rdten/Zinst.naG

Panli Bekehrung^
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Veccmber mache dem Jahr em End/ Vie Rohlen wärmen jeye die Hand/
»ttd vergtdrs dem Icnner: DeevOeibeeund der Männer.



Zmä hst XXXI. Tas.
Monatliche Prognoslicon.

Monds - Viertel und Witterung des Kenners.
Dieses Fahr gehe, sehr stürmisch ein/ FF werden gleich

Anfangs einen ileffen Schnee legen.
Den s. der Vollmond um z. Uhr 20. Min. Vorm. wird uns mil rau»

hen Winden beunruhigen/ aufweichen wir ein geiuidcS Wetter zu
verhoffen haben / beschltcsset sich aber mit Regen.

DaS letzte Viertel den i ». um y Uhr 5. Min. Vorm. bringet
uns gleich im Anfang ftuchteS Wetter/ welches sich à bald in
dem schönsten Weiter verändert bis an daS Eud.

Den 20. der Neumond um 4. Uhr 29. Min. Vorm. hat dmgantzen
Schein durch Schnee«Gestöber/ nebstkalum Wetter.

DaS erste Viertel den 27. um Uhr 42. Min. Nachm. gehet ein/ und
endetdiesen Mona; mit Wlnv.

Fortsetzung der Vatterländischen Ge-
schichten.

M Jahr 1489. kamen die Bamen so an dem Zü,
rich See wohnten / zu Mylen in grosser Anzahl
zusamen: Als das zu Zürich bekant wo den /

schickte man den Bürgermeister Räßeu zu ihnen / sich

zu erkundigen, was ihr Verlangen wäre: Diesem ant
worteken sie/ sie wären darum zusamen kommen/ sich

zu befahlen / wie eint und andere Gebott deß Weins
und Korns halben/ so ihre Herrn von Zürich gemacht/
und wider ihre Freyheiten und Rechtsamen liessen / moch,
ten abgethan und widmuffen werden. Nachdem der

Burg ; meiste« mit dieser Antwort wieder in Zürich an-
gelangt / schickten die von Zürich ihre Gesandten aus
in alle Aemter / und wollen sich schwören und huldigen
lassen: Da die Bauren das sahen/ fielen sie mit gros,
ser Ung siüm vor die Stadt / und belägerlen sie: Nun
liessen sie sich zwar / als etliche RahtS- Verwandte an
sie geschickt worden / besänftigen / und zogen wieder
nach Haus : Als sie aber meyn en / man habe ihnen
nicht gehalten/ was man versprochen/ so wttimen sie

sich von frischem zusammen/ und nahmen das Schloß
Wädischweil ein, und jagten dm Vogt/ der von Zürich
war / daraus; Indessen hatten sich auch etwelche Bm-
ger von Zürich miteinander vereiniget / und zogen für

das
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BerdeffemrHemML. MMundEwch!. Wierzenme,

Wo»»m-Uusssa»S 7.Uhr/ ig. mi» Mdergang 4 U. 42. min»
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EOMâ-Jul.

i7fDonatus à 12

18gGabtnus <»26
19a NschtäDsS
aobEucharlus S21
21 e

22V.
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goffingm / Iinstag oach Hm. ffà Swevà, dm I. Mit.
nZ.ImLvcl» wird alle «amst.imIemier/Horming/Merg und Aprill ein Aoßmarckt gehalten.
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»arderg/deo-.«it«.

vor Peter «talf.
AlaWotta/ ». Mit.
Ara«/ie,tmSiit«.
Sllbvnne/deni.mit.
Altkirch/Doust.«a<

der alte» Faßuacht.
Bern/ dinftag nach

Herren- Faßnacht.
Besanson/den?.»««.
Bremgart/ am Asch.

M-twoch-
Bmgg/ deua.Zmß.
Bruntrut/aufFaßv»
Buren denlegterMit
Evssvnay/denz.dou
Delsperg/aufSgata.
Dengen/aufLiecht»
Dieffenboffen/mout.

uachLiechtmeß.
SttiSweil/aufLiecht-

meß Abend/ und
Peter Stulfeir.

Freyburg in Uecht-
land am Tag vor
Peter Stulfeir.

Veuff/den legt, mit»
Hauvtwil/imîsrg»
montuiach Liechtm.

Huttwyl/ mitw. vor
Herrn Faßnacht.

Langn«»/ lett.mitw.
Lausanne/deo».dou.
L«nsbarg/deui.doa.
Blatten/ mitw. ua<

Iovoca».
Oesch/den i.lvonst.
Olten/montv.Liecht
Pfefficva/t.rag u«<

Liechtmeß.
Rapperschw. i.Mit.
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Sslothurn / dm 1.

dienst, nach Invoc.
»bun/samst-v.Invo.

vor Liechtmeß.
«elschomb. Mit«.

vorHm.Faßn->cht.
WMpurg/dm i,t.reu Dvuußag.

Der Lerchen Gsang erwecket dicht > Dein Gsind zur Arbeit schicke sîcb/
Vom Winter.Schlaff sey wacker: 1 FührMlst aufs Feld und Acker.



Homung hat XXVIII. Tag.
Monds - Viertel und îVitterung deß Hornungs.s z

D«r Vollmond den 4. um 7. Uhr 0 Min- Nachm. hat Anfangs schö-
ne« Welter/ wachet aber durch stmckende Nebel vertrieben wird.

Das leiste Viertel den i r. um v- Uhr Min. Nachm ver-
schaffen Schnee-Flocken/ woraufkaltes Regenwetter mit Schnee
vermischt folgen wird.

Der Neumond den i». um 6 Uhr 47 Min Nachm. in dieser Seit
fastet «in unsichtbare Ftnsternu« ein / welche uns das Wetter befeuch.
ten wird in dem Anfang da» End aber ist schön.

Das erst« Viertelden 2s. um 6 Uhr 4«. Min Nachm. gehet ein mit
schön und guter Witterung bis zu End diese« Monats.
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das Rahcha-s nut grossem Geschrey/ und wollen eint-
Ä deß Rahts und ander« auögelief ret haben ; Die
Gesandten der Eldtgnossen, welche ihre Botischaffter
nach Zurich gesandt, diese Aufruhr zu stillen / suchten
auf alle Weis und Weg diese unruhige Köpff von ih.
rem bösen Vornemmen abzuhalten/ es ware aber alles
vergebens, dann sie drungen mit Gewalt die Rahchaus
Gtägen auf, und begehrten, man solte ihnen ohne
Verzug den Bürgermeister, den Stad schreiber/ den
Odrlst^Zunfftmetster/ und noch vier andere heraus ge,hen: Und da diß geschehen / legten sie alle ln Wellen-
derg: Drey Tag darnach ward der Bürgermeister ge,

àa^^r bekent«, daß er ein Geschworner deßKö,
nigs tn Franckreich ware / nicht wider ihn zu thun undj'?
zu rahten/ und daß er vier tausend Gulden von der ^8
Hertzogm von M yland empfangen batte / ihr in ihren 19

^^Mstchen/ daß er viele Weiber geschändet/ 20
und den Zunfftmeistet'en Gelt geben / feinen Nähten zu 21
folgen baß «r vielmahls die Erkantnussen deß Rahtsj22

^ und anders mehr : Darum ward er zum 2?
Tod verdamme? / welches Urtheil auch zwey Tag dar-^4
nach an ihm mit folgendem vollzogen worden: Nach-^s

êr vor das Radthaus geftih t / wurde ihm vonàr î-s
à/îch,Bà s-w- In G<gmivai, à-!-?unMublichen Mnge Volcks abgenommen / und her- 28

^ .A^ie Bauren/ die vor der Stadt lagen, und
^u^odt oder lebendig sehen wollen, ausgeführt, und
daraufhin wurde ihm in einer grossen Matten / allwo

eine

X



Bê-ssâ MM» Mett und Erwehl Mer Hsrnimg

Gonnen-Ausgang s.Uhr/ Z4.à Wd-rgm,gs.Ahr/ 26. mm.
Samst

SSNKl>
Monta.
Zinstag.
Miêwo.
Donst.
Freytaz
Samst.

l».
SsWtè.
Monta.
Zinstag

Mitwo
Donst.
Kreytag
Samst.

r»«
SonÄ«
Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
FreytaZ
Samst.

r».
Sonat.
Monta.
Zinstag
Mttwo.
Donst.
ffr-ytag
Samst.

»

SZNM.
Monta.

idBlià« ê'^î^àTHi« ^ Mönl'Lg Kabinus
Von der Erklärung ThrSKi/ Watty.r7.îasSì.ro.ft55 w. Evangel. Watt.
-Ràâ'GêZGHmanH« glît^iMàV Gu- - aobEuchàsz fKunigundaM 6 HisM K.«, wâr
4 g Adrian fSKritgk drauf
5aEusebius M zD» Held hcVregcv
6 b Wbskès M17M A.U.2 m.v.âW
7 k Félicitas â-^âck wird schön

8 d Pws â rssàH àS in se!, kaltes
Jesus treibt Teufel aus / Me. n. LsgSl. m

H fVKrkgss drauf ZieFeltxBèsch.
22^p.Sàâ
2Z
24 s

sEZ,à4o.R.-Ri
lofAl xanver
rigBttàs Ml

«em O rêgen,
âbD TPer. wetter
4>SStavdOGsch

WonfàfTersten-Brodt,

12a Tr.Mitf.M-4«» erhs- feâ
izbMacedon. M28
14 c Zachartas M ra
isdêongtMs Ms s

IU.8M.V. httz schön

Da G reg n-
c^LZMdott wîtker
Z»y. «. î»ssl^^-kun.46-m.

i6C4à' Herâ slHSM «in ,mb

17 f Gnltud âas M hoher Owtvd
r 8 g Gabrstl W i G» DîW olgt
isaIoseph Wl7Dî8urstà «rege»
2ObEmanuel OG10.V.22M.V. C>W.

21 c Ben. S»» -5 - 2 Ta- undNachl WG
22 d Vigan^us »H24
Juden wàIEs. steinigen.

2z SsJàFld.B-j? 6

24fPismeniueMr8
2sgMar.Berkê s
26aLudgerus M12
27 d Ruprecht M 2-^

28 c Priscus M 6
29dKustachtusM'9

Vom Einritt Christi/

zc> E6Pa!«à.Ml
zi fBalbina îr^r^

(Apog. Zc>W? etliche

^-»cG MW' tâg
s-H àct LZê trüb
LIZ t Mnd
)2U.7MN llîSs.
o QS W ön
Watt. al.TagSl.r^st'M

QM w Nd

45H ^ K.ch Ssch.

leIosuK
4fMatthias

2sgMrtor
Evangel. Watt. 17.

2MZR4«. Re.
27 b Modêjiètt
28 c Leander

Mer».
i dAlbtmS
2«Stmpllà
z fKunigunda
4 g Adrian

Evangelium Luc! 11.

MîO«° Eus«.

6bKrtdoA
7 c Félicitas
8 d Pius
9 e4o.Rtîttr

10 f Alexander
11g Attalus

IahrmärcktivK
Mertz.

Asien/den ».Witwo.
Asrderg/Mitw.vvr

Dalmkag.
Baden den r«.
BecsGer/den-.fteyt.
Iiel/den i.Mittw.
Borgdorf/donst. vsr

Mitfasten.
Coset/letteo Mit«.
Darmstadt/den -5.
Engen/ diez.erste«

Donst. nach Faß«.

- - 'D
Ilantz/deni?.E-^-
Klingnau aufIosepd
Lvcle/den -0. Eag.
Wilden/ dendiß»
Worse«/dm i.mits.
Mmpelgard/ s-mß

sor Sitar».
Neuenstatt am Bie-

ler-See/den nach-
letßen Dinstag/
ein Vieh -Mar ckt»

WeuSat/imSchw««
«ald/ auf mitfast »a.
Octlkon amZûîchftl

dvnst. nach Oeull»
Sleichêsee/aufEertr.
Slêtschmund/dea ».

Mit«och.
Sanen/Zreyta» «vt

Valm-Gonntag.
Sianan/donvst.uaÄ

Joseph.
Sàe'^^..eiH/a»f Gertt.
Seckingen/ans ffcid.
Sovotkurn/ Zinffag

nach Mitfaste«.
Gtielingî/aus mitf«.

IZ b Macchonts «»chee/a«s?ridolio

^ iViilmergen/ den
l4cZachartaS gnterseev/i. vutwo.

Is d Longinus I WMisso / den erst«

i6eàebertus
i7fG«tNlv
i8gMabrtel
Evangelium. W.tz.isAsJud.Aä
2obEmanuel

Mont, »or Iridol.

Auffchöauer/ pflüge sind gemacht/ 1 ves Tages Länge gleicht der Nacht,
àjpann sie Mìt vem L»atbe: I DerStorck komt und die Schwalbe.



Mers bat xxxi. Tag.
tNonds-Vierte! und Wirrernng deß tNeryens.

Der Mertz bat «lelch im Eintritt schön und gute» WctM/ bês dm^.
allwo wir einen Regen zu besorgen haben,

vm s. der Vollmond um 8. Uhr « Min. Vorm« kommt an mit Wind
lUF-X-chF verursachen uns den s- kaltes RegenNMer / worauf
sich da« Wetter IN etwas besseret-

Den iz.das letste Viertel um i. Uhr 8. Min. Vor»», dessen Anfang
und End ist Regen / das Mittel trüb und Wind.

Den -o. der Neumond um io Uhr22. Min. Vorm. macht gleich
dem Frühlmg mit schön und gutem Wetter einen ftöitchm Ansang.

Den 28. das erste Viertel um 2. Uhr 7. Mm. Nachm. will ebenfalls
mit schöner Witterung diesem Monat sein End machen.

eme Brüst aufgelichtet/ sein Haupt obgeschlagen; Es
wurden noch andere nach seinem Tod theils schuldig
theils udschàg gefolttret utch hingerichtet/ ander« aber
kamen mit der Flucht darvon/ Me Stumpffen Cronic
cle /48s-

Zm Jahr 1450. hat sich ein ernstliche einheimische
Unruh unier den Eydtgnossen selbst erhebt. Abbt Ulrich
von St. Gall?n hakte zu Rorjchach ein neues Closter
zu baue» angefangen und fast vollende»/ bann der Abbt
wollte nicht gern in dem Clostec St. Gallen / gleich-
sam in denen Rlngmauren selbiger Stadt weiters ^in-
geschlossen s yn / und würcktt daher so wohl von dem
Käyser als Pabst die Bewilligung anderwärtig ein Clo»
ster anzulegen aus Solches wollen die Burger von
St. Gallen / Appenzell und die Gottshaus.Leal nicht
gestatten/ theils aus eivem Glaubens. Trieb/ daß man
die Gebein und Reliquien von St. Gallen nicht vo r
der Stell weg rücken sove / theils aus Beysorg der
Abbt möchte daselbst eine Gewerb-stadtnach und nach/
mit Abgang ihrer Commercien/ anlegen / oder ihn n
wtt Steigerung der Zollen/ Vrrschlagans deß See
Passes/oder in andere Weg Vrrd uß verursachen / der
ha ben ha ten sie einen heimti en Bund gemacht/ da
neue Closter überfallen / und in den Grund ahgchch ts-

sin; Der Abbt / als ihm diese Schmach und Uud ll be

gegnet/ r- ff e die vier Ort/ Zürich/ Lrcern/ Schwech
und Glarus/ als mit w lchen er das Burg-und Land-
Recht hatte / um HÄff au ; Die übrigen sechs Ort^zr



Vttdesserttr MM Aspect und Erwch!. Mer MM.
BonNen-AussWvZ 5. Uhr/40.mi«. Mdergang 6. Uhr / -o. min.
Zènsiag
Mitwo.
Donft.
Mytag
Samst.

14.

Monta.
Dinstag
Mitwo.
Dokst.
Fîeyêag

Samst.
'5

Monta.
Zinstkg.
Mtwo.
Donft.
Freytag
Samst.

1«.

AWW

i gH'.gs/B. SK27
2aÄdMdus ââii
z d GàS.V â^2s
4 c Chmfrà àlo

d Mattialis
Woo b«r Auferstehung Christi

sSOftKtaKJ.Mlo
y fMont. Cel.-W^s
»gDtnAMar inE.
saSybWa W24

ivbEîZchtel s
11 cLeo/Papst Mtz22

i2bZul.Pabstà 6
Ies. durch «erschloKne thiîr/
izDQucheg àrs
i4fTîburtius »» 2
isgOlymptvs »»4
16 a Daniel Sa7
17 b Rudolph Och y

i8c<Vàius Och2i
isdWernerus M z
Vom Hirten und Miedlein/
soGMGH«c.Mi5

toà 2if Fortunatus M27
AtlMg. 22g EajuS ZM s
Mittvo.!2za IeöW Ah».
Donft. i 24 d Albrecht >K z

Freytag 25 e Marà «is
Samst. 26 d Anacletus »G27

17. Mer eiuMne» werdet/ ,r.

^7-ch A LN Tsch
«AU/XHckXdovmr
OH Nordm regen

ê6.u.-5.m n. feucht
setter

Marc.iL. îagsl.i-.st.;;.m>
skGstchtewOdesser
WlKWt«Per.wtvd
â^teraW 4 folgt

ì/PV hàuffîge
O-zcH? M Wasser

Csu6m.v.chHGguh

Mm O unstet
Jod. -0. Tagsl-l z. ft.iî.m,
CQ ftltzamâ feucht
>D G ^ckLauff» besser

HîHS Vaftnie? reger.
ckoSTs.

»« kan LoM schön
OH sich Kchez wind
G2.U. i?.m.v. ^65
Jod. lv. îagsl.i z.st. 40 m

onta.
Znftag.
Mitwo.

27«Ay5N,Anâ
28 f Malis 8^25
29gPet<r/Märt.äS 6
zoaQutrinu«

Ofchnee
«Ms vielen «»Niìk»u/IK Vielen aestöber

unstet
GTscheiv

>IHSFAH22Mlrub
Job. 16. Tag«!. 14. st z. m

)z.u. zi.m.v. regeii
C6 >w. K.4.Tschkis

M /XÄ schön

21 c Benedict
22 d Vigandus
2zeFidelts
24 f MAentus
25 g
Evangel. Mattb.-i.
26 L.
27 b Ruprecht
28 c Priscus
29 d Sustachius
zo «Guido
zi f Baldina

ig Hugo/Bis.
Evangel. War«, i«.
2AOiw Ab
zd Vi.
4eà Am.
5 dMartiatts
seJrenäus
7 f EelesttnuS
8gMar.tnEg.

Evangelium Ivd.«c>.

SkàSt.
10 b Ezechiel
11 e Leo / Pabst
12 d JultuS/P.
izeEgesippus
14 f Tiburtius
isgOlympius
Evangelium 2-d.io.
16 MM Dâ.
17 b Rudolph
18 c Valerius
19 d Wernerus

Iayrm^rekt zum
Apâ.

Seienden z.Freyt«»
Ardurg auf den iet-

stcn Montag.
Baden à Aergêw

aus Gevrgi.
Bern / Jinstag nach

Quasimvdogeniti.
Biei/denletßmMiM
Bremgartco/Osten»
Delsperg/aufGeorg.
Egicsau/auf Gevrgi»
FranSenthai/ den ».
Franckfsrt / Montag

nach Quasimodo».
vraudson/zinst.nach

Quasimvdogeniti.
Herisau/auf Georg.
Hertzogenbuchsi/Mit»

wvch vor Ostem.
Hiffingen/OstermSt.
Kestonholti/ms G«o.
xangebruk/letst.mitw
Langnau/ den letsteo

Mitwoch.
Lausanne/den erste«

DonstmachQuasim.
Lauffendurg/OsterU.
La«p«n/den i.dvust.

nach Ostern.
Lichtensteg/Monta«

«ach Quastm.
Lucern/ Osteniusta»
Lutry/denletzteMit.
Aeyensew/Montag

nach Gevrgi.
Mulhausen/Ostent.
Neustatt/den-z.ta»
O,be/-mo«t.n.Ost»
vetteriingm/dsn».

nach Ostern.
Ponterli/dea »».ta.
Rapverswil/Oster».

Rothwyl/ auf G«»r.
la«arra/den letzt«

ZinAagî
Gvlsthum/ SW»
K«r;inßag.undden4»
ZinstaguachOsteru.wind-

Gâgen/auf««^ «ei» am schein den »7à ^ «elingeu/«fG«°^. «ursee/mont. uschGesr^
Mvià jlnß. nach Georgs. Wangen/ sonst, nach Gevrgi. Wetrschwil / den »rsteuDomistag. Wattewrpi den ».
Iffervteo/ ginst-nach val« - «onta». Zosingeu / am OstertMstao.

DieErdegrünt nach aller àst/ i Die Bäume förcheen keinen Frost /
Aprillbeginntzu mahlen : Und stehn im Blüth und prahlen^ z



Aprlli hüt XXX. Tast.

Monds-Viertel und Witterung deß Aprills.
Dey Anfang dieses Monat« wollen uns dm 2. aut Donner

Sirahlen erschrocken.

Der Vollmond den 4. um c. Uhr Min. Nachm. fangt alsoball
m» fruchtbarem Wetter an / dessen Mittel in etwa« besser/ da--

End aber will ebenfalls häufftge Wasser-Gusse haben.

Da« leiste Viertel den r r. um 9. Uhr 6. Min. V- fahret fort mit unstä-
ter Witterung / bi« den is alwo e« sich in etwa« aufneiteren wird.

Der Neumond den iy. um -.Uhr 17. Min. Vorm. dieser Mond«,
schein hat rechtschaffene« Aprillen-Wetter / bestehend in Wasser.

Giiß/ Schnee-Gestöber/ SonnenBlick und trübem Gewölck.

Da« erste Viertel den 27. um 5. Uhr i. Mm. Vorm. gehet ein mit
Regen/ und beschließt diesen Monat mit Sonnenschein-

schàn ihre Gesandten / um als Mittler diese Zwey,
tracht zu vergleich n; welche die von St. Gallen und
ihre V« bünoeten vermahnten / sie solten dem Abbt
deß Rechten seyn r Hingegen vermeymen die von St
Gallen / das neue Closter wäre wiser ihre alte Fey.
hetten/ ihnen »um grossen Nachtheil aufgehauen wor-
den/ da um hätten sie Fug und Recht gehabt/ solches

abzubrechen / und dedörffte derhalben kctms RechrenS.
Wei tu nun der untmeressitten Or»n der Eydtgnoß>
schafft güt.und rechtliche Linschlghung nicht angehen
wollen/ ruckten die vier Schttm-Ott deß CkosterS St-
Gallen / im Ho,nung obgemàen Iah: s in zehen/ an
dere sitzen sechszehen tausend Mann starck in das Thür,
geuw/ und «suchten die anderen Eydtgnossen umHulff:
Es wurde aber der Krieg ohne Blutvergiessen beyge,

legt/ dann dt« Gottshaus. Leut ergaben sich gleich auf
Gna»/ die Appenzeller widerstuhnten auch nicht/ son-
de n machten einen Frieden mit den Eydtgnossen/ und
erkaufften den mit Ud rgebung deß Rynthals« Dem-
nach »oge man für die Stadt St. Gallen / und büä
gertî dieselbe / es wur^e aber durch G'.a? Georg von
Sargans / und Graf von Mä.sch / und der Stadt
Consiantz Gesandtschafft auch ein F i den gestiffcet,
und endlich alles wieder zur Ruh gebracht.

Das Grädhaus zu Steinach am Bodm-See/ und
das Schloß Oberderg sind ,n diesem Krieg aus der

Stadt St Gallen Handen an den Abbt kommen.
Hertzog Sigmund von Oesterreich übergab Käyser
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BskmewMfWvS4.Uhr/ si.mi». Midergang 7. Mr/ s.min.
I» ^ »à, M?'?! -» ^^^ereuikA

2ifKortWiaws
22 g Caius
àsà 2oh.is.
2zAzW.GkÄA

Donst.
Freytag

Msnta.
ZiGag.
Mitwo.
Donst.
Freymg

Wamst.

«à,
Monta.
Zinstag.
Mitwo
Donst.
Freytag
Samst.

s».
>

Monta.
Zènstaz.
Mittw.
Donst.
Aeeyta.
Gamst.

»1.

i d

2c
zd

ICH

2«. M 4
MsiiîsàiS

.M ;
heißt den Treffer/

»«Wl9
ssGoàrd W 4
6sZLhanPfài9
7 a Juoenalis 4
3dMtch.?rsch.Mi8
se Beat à 2

lod Goân à-5
Jesus HM dmVater bitte«/
11

m. Mtdergang
HszMGschkin^àM«s sà

Monta.
Zivstag
Mitwo.
Donst.
Freyta.
Samst.

^JeU-L à
lafPavcmtiusSii
iz gServmlus W24
ichaEpiphanluss^ 6
isdÄAMSo.sH.s
is ePmgàs M o
i7dîo»queiusMr2
Dom Zeugnuß des S. Beists
I^^FE/ Chris M24
isfPotentiana M 6
20 g Christian M18
2ia E0N. OM M a
22 d Helena G12
2z c Dietrich ^24
24 dIodan. ^ keU 6

2«fM0tà El.^ i
27gDià Entais
28aWik.sMji M28
29bMaxtmilianài2
zocWiganduS ^27
z, d Petronella «D12

?UDerMW
schön

hcUwarm
Ivh. is.îLgsi. 14.st.-5.min.

2.U. Z8 W v.reyen
rKS/^àwassZr

güß

M S-5 êAn
»KverZnöB/wind

6.U.ZO.M.N. Ssch.
Job. 16. «agsl.i4.ff.4:. m.
âHLacss jzz Oregen

»«âr? « wind
Ä^c? -KSGeiW donmr
UTdMAl-sxLs.
sKlH «î^^sturm-
zzcz5Z M«- wind

K.4. darauf
Job. 16. Tu,SI. 14. st. 5S. m.

K»M«
«0">

Hà weter

vS Md M schà
-KL ê K ftucht
Ioh.l^.Uggsl. ,5 st. 15. m.
z»chRMM^wem
)s.u.22M.n.Tsch«in

weterIULe ás
M unstet

4 b Albrecht
2s e Mà E^
26 d Anacletus
27eAnaftasiue
28 f Vètaêis
29 g PeîerMâr.
TvWgeiiMiIsb.i«.
30

' Q
â?.

r bPhîl. Zcs.
2t Athanasius
zd fîyffnbt»
4tFlorlanus
5 f Gotthard
6 g IohanPf.

Tîumgàm Iod.r«.
7NsRcL Ju.
s b Mich. Ers.
s c Beat

lodGordtanus
iieUnMN
i2 f Pancratl?
i Z g Servatius

Is b Sophia
16e Peregrtnus
17b Torquems
iseChrtschona
i9fPl^tllkianu
2O g Christian

Miiy.
Aran'dslli^t. MiZ.
BselMe/Sen i.Zia
Bsx/den i.Bvnsiag.
BmZ /den ». Ainsi.
BmgdIr?/letß.voo.
Burm/den i. mitw.
Chur/dêi.SeyA.«.
C»ssonay/dm ersten

Donst. nach Aoff.
E?!sch/den ». mit»,
ssreoburg im Kechtl.

auf 5 Erfindung.
Haßl«/ dm z. ZinS.
HlltwiI/ds«i.mîtW.
Ângenìhal / Iiostag

vor Pfingsten
SauffêbmgPkinMin
keiviis/aufIubilate.
êensdorg/denl.mit.
?ucern/Bstngfl.;ioS.
Mellènge/PiwZsmu
Mildm/den tinst.
Wutten/mit.n.«fill.
Neumststt am Bie-

ler-See/ dwìstffe
Dlnff.Vid-markt.

Neuß/dm 1. Donst.
Nydau/lwst. v.Auff.
Olten/ montas »ach

Philip Iscvdi.
Oesch/den z. mit».
Petterlingm/Dvnst.

nach Auffart.
Pfirdt/ Pfingstmmt.
RapperSweil/Pstngst

mêooch.
Rsmaiomsfiier/de«

». mitwvch.
SSaffhaustPffnM.
Gchwarhmdurg/ de

». Donnerstag,
«ignan/dm i.donst.
Soiothm» / am
Vstngsttinstaa.

«t. «allen/ Gamst.
nach Auffart.

Thun / am ». mit»,
tlnterftm/d« 1. mit.
Srv/do»st.o.PfiWß.
Wifiißdmg/».mitw.
«iefiispa«/ ». Zmß
Vffettm/amPffngst;
Zofigm/amPstugstt

Wilieommen edleMäxen, Zeit/ t ZVec gibt für deine Lieblichkeit,
Deß Jahres Zier und Arone: I Dw etwas doch zu Lohne?



/

Mav bat XXXu Ta-?.

Monds-Vlertei und Witterung deß àsiayens
Der MÄ bringt gleich schöne! Wtier mit / bi« ven 4- alwoder Voll

mond um 2. Uhr?8. Mi». Vorm. erfolget/ bey dessen Ansang
alsobald häuffiq« Wassr-Güß sich «rgiessen / biß den 7. da sich da!
Wetter besseret bis an da! End.

Den l 0. da! leiste Viertel um 6. Uhr ;o. Min. Nachm. scheinet/ alz
ob wir mit schönem W tier selten ergötzet werden, welch.-! sich aber

alsobald m Regen veränderet/ cul? O-X-? wollen un! den

i z. Mt OsmiwStrasilen btunrch geil/ diese! Viertel endet sich

mit SmrM'Wmd.
ven 18. der Neumond um s. Uhr 1. Min. Nachm. dessen Eintritt ist

Donner und Negenwetter / da! Mittel Sonnenschein und schön/
da! End aber wird gleichfalls mit Regen beschlossen,

ven 26. das erste Viertel um 5. Uhr 22 Min-Nachm kommt an mit
schön und warmem Wetter/ endet aber diesen Monat mit unsicher

Witterung.

Frtoe>tch und König Maximilian seinem Sohn ali
seine Land / um «in Fürstliches Leib - Gàg.

Papst Jmocemlu» der vlll.erschaà m diesem Jahr
grosses Gelt in der Eydgnoßschaft/ ans dem Ablaß wi,
der die Tmcken/ da doch kein Pfenning dahin ver-
drauKt morden.

Thomas/ deß Kâyser Frtdrichs Cantzler! ward auch
in diesem I hr zum Bischoff in Constastz erwählet.

Endlich mußte der so genante Schwaben-Krieg mit
Käyfer Maximilian dem dieses Jahrhundert zu gros,
fem Ruhm und Ehx der Eydgnossen schließen. Dam
als Hertzog Sigmund von Oesterreich ake seine Erb'
Lande an den hochgedachten Käyfer Maximilian/ geg n

Vorbehalt «imS Mrlich.'N Leib- Gedings abgettetten/
thäte der Köyser denen Eydgnossen gleich solche Zumu
chungen/ die ihnen weder ehrlich noch chunllcb waren/
und wolte sie zwingen/ dem Schwäbisches Bund bey-

zvpfitchten
Zu g eicher Zeitgeriethe der Bischeffzu Chur tnZw

würffnus und Streit mit feinen StisstS - Leuten / we>

gen etlichen an den Käyfer vertauschten Schlössern/wel-
ches jene nich» leyden woltes/ und so wol die Grau
bündtner als auch die gmeinen Eydgnossen zu Hülff
ermähnten / woraus dann im Jahr 1498. ein ernstlich r
Krieg entstanden/der sich vom Ecschtand und den Grau-
dummem an/ bis unter Basel hinab gezogen.
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VKbessemBnchmsast Aspect und ErwchZ. U'- ' '^áy.'

Gouoei»,Zluffgang4.Uhr/15.mm. Mdergang7.Uhr/ 45.min.
«s» Jesus heißt tauffe» / Sîatt.-g. Esgsl. i;st. »« m. Evangelism Job 16.

iL r Dse??à«W27 4« V Je-<Per. wind 21 A M»àAaà
Monta.
Zinsiag
Mttwo.
Donst.
Freytag
Gamst.

-z.

Monta.
Ztnstag
Mttwo.

Donst.
Freyrag
Samst.

Monta.
Ztnstag
Mtwo
Donst.
Ireytag
Samst.

«5»
SoMst
Ronm
Ztnstag
Mttw.
Donst.
Freytag
Samst.

»«.

Mont

?27

IfMareellinusM's
z g Erasmus à 8

4 a Eduard Ntziz
s b U'HlâBo M27
scWàrtus^n
7dRot>ertus á2s
Vom grossen Abendmahl.

g Eêdà» 8
9sCol»mbm S21

10 gOnophrton W>5 z

n a Barnabas r s

labBasiltdes «^27
i z c EliseuS M 4
14 d Valerius Ms,
vom verlvhmen Schâflei«/

is O?
i6fZustina SKls
i7gPaulZgn.M27
iZaArnolph
19 dGervasiuS >«21
socAbtgael
21 d Minus M16

Dom grossen Fischiug/

22 DFOO0O.R. W
szfBasil. m Mri
24 g Dh.îmchê24
25 a Eberhard à
26 b îà2-
2?c7.Schläf. «N
28d Bensa. U Mzi
WsnderPhaeissergerechtisk.

29 M
sPauliTed. à

9.«. Z 7. m. v, -rH5
âà^-^SÂvassirg

tzunk erfäWKGs.
emhoheMchön

4 G^ck^rslOvarm
HlP^WaS regen
roe. 14. «assl. ir.st, ?lk.m.

Mà b-7MîVTch.
^6.8.14.«.». WMÄ

MU Klugheit trotzet

^ gibthazel

22 b Ms Hel«
2ze Die-
24dJohkìî
2s e «van«»
26 f Eleutherus
27 g Euiioptu«
Evangel, «attd.»».
28 dm W.
29bMaxtaMan
zorWigavdus

trovella

zo

und
chekiKeWdonêr

CÄp.A
Luc. 15. Tagst, i;-st. 41.m.
4-2Zk?^ îuropikbessec

stetzMwtnd
G 9°u 4«v.c<Huüd

ln-der unstet

cki5«4 WsKA/doner
«.tzaget

HiGwecht M wind
MSwieesgeheMtgen
)2.U.20.M.V.

max ssch.
Z5dir.warm

G SPer.Gfolglkto
Watth. 5. Tag«ì.i;â4».m.

Act'S Iiàìôsses
!2ol/X?e6^S ungewitcer.

ie Ntc.
2 f Mareeltnls
z g Erasmus

Evangelium. Luc. 14.

4 ÄSEöuarb
s bBonisactus
6eWid<rtu6
7 d Robert»»
8e MhGZ^
9fColn«bus

10 gOnophrton
Evangelium Luc. >5

11 BBarnab.
i2bBasiltdev
izeAtseus
14 d Valerius
is e Mt.MU,
16 fJusttna
17 g Paul Jan.
Evangelium Lucâ?
18 Ärnolpo
i9bGervasius

Jahrmärcktetm
Brcichmvna»

Spvêvîêst/de» «rßev
Nlonr.«kibDrevf

Lubvüe letzten S-nst.
B«auüeu/ZWS-

dem-». Wär
Smdor^/ auf Peter

Biel/ l.Mtwochm.
Buren / den letzte«

Aitwoch.
Dijon/den
Zeldkirch/auf Job.

Tênsser.
«ellhausen/ Sonnt.

nachIsh.Baptist.
Aartenacht in «,l«

liS/den i.Eag.
Morseedene.Wit«.
NewiS/den r-Donst.
Neustatt bey Cvillo»

den erste« donstag.
Nôrdlingen/i4.îa»

nach Pfingsten.
Ölten / msntag vor

Johann!.
Pontarlin / den »5»
Ravenspurg auf St.

Viti.
«omàmostier/ d«>

letzten Donstag.
St. «ergue / den ».

Aitwoch.
St.Claude dî 5.ta«.
St. Crvir/dm erstell

Donoerstag
Barnabt.

laSarra/lezteugivß
Sttaßbura/aufJo.

tannTiuffer.
Surs««/ auf Job«

and Pauli.
DiLmeraen/ aoff

looc». Rttter.
Mm anf viti.
Mten aufJohanns.
Weil imîurgâu àfeg nach Dreyfalk.
Imich 14. Taguach

i

Pfingsten,
mach «.Tag nachZonal
Pfingsten.

Der Heuet ist nun vor der Thür. I DieArbeitWahrt nun fürund sur/
Vie Mader thu bestellen : l Schreckt manchen faulen Gsellen.



V
BrschmonKt hat xxx. Tag.

Monds-Viertel undîNitterusg deßSrachmonar
Der Vollmond dm um y- Uhr ; 7. Mi». Vorm. fangen die-^

sm Monal mit Wasser-Güß an/ aber bat Mittel und End ist schön.
'

Dak lêlstk Vierieìden s um a.Uhr 14. Min. Vorm. gehet ein und
beschließet sich mit Wind / in deffco Mitte wir aber Hagel und
Donner zu befürchten haben.

Der Neumond den >7» um y.Uhr 4 Min Vorm. dessen Anfang
trüb ist, worauf schröckliche Donner-und Hagel-Wetter folgen/
und endet sich mit Wind und Regen.

VaS erste Viertel den -5. um 2. uhr 20. Min. Vorm- komi mit schön

und warmem Weiter am beschließ!?» aber denMonat mit Ungewtiter.

Derhatben als von Sän Oesterreich das dem Bi
stum Char zugehörige Münsterchal besetzt weiden wol
len sind dteBündtner ihnen vorkommen/ haben das
Closter Münster und das Schloß Kürstenberg ta ihren
Gewalt gebracht/ uno das P.attigeuw in Huldigung
genommen/ bald darauf auch hatten sie bey St. Lueit
Steig 400. der Feinden/ und den 8. Hornung zu Trey.
sin z50. ohne einigen Berkurst der Eydgnossen erschlagen/
und 2. Fahnen/samt «iuem Sluck-Gejchütz eroberet
Von dannen zogen die Eydgnossen dem Rhein nach ge,
gen dem Boden, See hinab/ und schlugen die zehen
tausend Mann starcke Schwäbische Bunds - Armee den
zwantztgstenHorvung bey St. Johann zu Höst und Hard
ohne einigen Berlurft derJhren/fo daß darvon gegen drey-
lausend theils ersäufst/theils uidergemacht worden/ und
hernach noch in zwey tausend so die Schiff überlastethak,
ten/ auf dem Boden-See zu gründ gegangen : Worauf
auch die Einwohner deß Bregentzer-Walds sich durch
ein freywillig anerbottenes BrandschatzungS-Gelt der
ferneren Heimsuchung erlediget: Jnmittelst brachten die
Käyserlichen das Münsterthal w-derum in ihren Ge-
walt/ dardurch die Eydgnossen veranlasset worden eine

Hülff von sieden tausend Mann den Bündtnern zuzu
senden/ welche den 10. Aprtll die Käyferltche Armee so
in zwölfftausend Mann bestand-n/abermal nur mit Ver-
lurst 11. der Ihrigen dergestallt in die Flucht gebracht/
daß drey tauseyd davon auf dem Platz geblieben/ und
bey öle- zehen hundert in dem Fluß III ertruncken/ s. Fah.
»,en/4.groffeundsoo.kleineStuck Geschütz samt vielem
Provtsnt und Munition eroberet / und das Wallgèw
mit einer Brandts, atz- ng belegt. Um



'Verbessert, Hemmmè UspsttmÄErwehl. MerBeaà
Soonw-Aufgang 4.Uhr/ lo.min. Vlidergang?. Uhr/ 50. min

Jahrmär-krt«
àmovat.

Im Abmarsch«, /
Freytag vsrJacobt»

Wtkirch / asffJaeo-

St. Amiîderz / aast
Jacobi.

Arau/de»i.«iw.
purs / d«> 4.

Ztnstag.
Mtiwv-
Donftt
Kreytag
Sackst,

»?

Monta.
Zmltag
Mttwv.
Donfi.
Kreytag

i g Theobald ^
24 / M21
zb Cornell äs
4 c M ál9
5 d Anselmue W z

JesaS speißt 4000. Maau.
6 Esajas ^.16
7 f Wütbatd ZZL^>

8gKMan
9aCyrillus »H24

iob7.Bà M 6

i.eRahel M18

Samst. 12 d Samson M29
», vom salschm Prvpdeteu/

i z EMAHt. M r l
Monta. lchfBonavent Mzz
Ztnstag. isg MmMAh M s

Mttwo. i6aR. M 18

Donst. ^7dMrius
Freytag, 18 c MaternuS z

H4U»om,v. FIttûd
MasâMn

KN5Lwclt reg-n
lstt sich nicht be-wmd

_ Dich.
àc.,.Tagst. i5.stZ5.m.
âT^têMM ^Mn
SZSDmDtztrobtt

8.ui9.m,n.^î6
Fàdo-mr

^ ^drlatz-
^S^DK.v.reg-n

S'5^«mhMtNZ U'ch
Watt. 7. r«Bl. 15-stî 2« m,

!amst.
»5.

Monta
Ztnstag
Mttwo,
Honst

i?v Roslna SE s
Nom «ogerechtm HaußhaU.

20 EltaSH.M 8

21 f Cleva MàT
22gM«s.Mag.à s
2zaAvol.' HMâ"»
24 d Chri

O
st.

Freytag 25 e Za«.CHr»,4k ^7

Samst. 24 d àlU M ^

Ies. wettet über Jerusalem /
Gonnk^? MMartha Mis
Moma.
Zckst«g
Mttwo.
Dvnst.

âMmCAp.wass
H2W de? ^güß

TI I.U.6.M.N. Z^M
hcV Dsch.

G>wsrm
SchluI ^ sthön

r«. Tagst-15 st- iz-mm-
darauf

2-Guns Owner
ObdesiSioMwettn
/X^Z selb«« schön

^Zz.U.57M.V.Ssch?tn
durchwind

ML/XTCPer gross-
kucài?.-L«gst. 14. st. 57.Mi.

^ ML wasser.

28 fPamalevn M 0 S.5.?uz
29 g Beatrix D^is M /xs H schön

zczaAacobea ^29 ^ wind

zi b GermanukzA. i.u c> m.v.Sschein

20 c Abtgael
21 d Alvanus
22eic>oc>o.Rit.
2z f Basittus

2s U? Ederhar.
26bKoh.HM
27c?.SchlWr
28 d Benjamin
29ePM«M
zof PauliGed,
Oeunzooa««

i g îbwbà
«vangeli. Ware.».

». '
z b Cornell

fd«>mu-
6 e Esajas
7fWtttbald
8 gKiltan

Evangel. Matth. 7.

9 Cyrtlluv
iczh7.Bàr
11 c Rahel
12 d Samson
-Z eItîstHMZ
i4fBonavent.
lsgMatsrch
Evangelium k«./«.
16 MRuth
17 b Alexius
18 c Maternas
i9dRosina
20 e Eli. Hart.

A?âuri

«eaueatt» tt kan-
gsedoc / auf B«
ria Mazdalena.

Eeist/Avstag u,S
Jacob».

Hesdelderg/ «ont.
«ach Marg' «tha.

Hergogmduchs^ /
dm 1. Mttwoch»

Jlang/auff Marga-
rethsn-Tag.

îandau/sus Marga-
rsthen.

Langn««/ Witwoch
nach Marqareth.

Lûcens Mît», «ach
Margareth.

«emmingm / a»?
vlrlch.

«eyeoberg/ auf »i-
rich.

«iwm/dmi.sreyt
Neust de». 7.
Orbe / Montag vor

Margareth«.
Aeinegg / «ittvvch

nach St. Jacobi
siirchweyh.

Sanen / 1. Zttstag
««rmgen/aaf Ja-

cobt.
Sempach/aaff «»-

rivus.
Vivis/Ittstagnach

Maria M-gdal.
«aldshut/anf Ja-

«obi.
Wagenburg / auf

Mar.Magdat.
Welsch - Nmdsrg/

den ersten Mit».
«Misa« a«k Nl-

ri«

Treib Schäffer dein beschorneGchaaf/1 Und halte deinen Mittagg-Schlaff/
Îeyt in den kühlen Schatten : I Das Gras kommt dir zu starren.



Hmmmat bac xxxi»Tag.
Monds,Viertelund vvrtcerung deß Heumorrars.
Om i. der Vollmond um 4. Uhr 4» Min. Nichm- hat veränderli-

chei Wetter den gantzeu Schein durch.
Da« leiste Viertel den 8. um s. Uhr r?. Min. Nachm. gehet ein mit

Hagel und Donner/ und hat den Schein durch viele Wasser-Güsse.
Den is. der Neumond um ei. Uhr 6 Min. Nachm. kommt gleicher

Gestalt mit Donner an/ n«bst warmem Weiter/ bringen
wieder Doner/und fahren mit dem schönenWetter fort hts ansEnd.

Da« erste Viertel den 24. um Uhr 57. Min. Vorm. verspricht Au-
fangS einige Sonnen-Sirohlen/ hernach grosse Wasser-Güsse.

Den der Vollmond um 1. Uhr 0. Mm. Vor. will diesem Monat
noch einige Sonneo-Strahlen schemken.

Um Pfingsten wurden dle Etschländer mit dem Ty-
rolischen Lands-Paner von den Grausiündtneren im
Münsterthal geschlagen / und deren über drey tassend
erlegt.

Heruach auf Mariä Magdalenä / cls der Kayser mit
den Schwäbischen Bunds, Bäckern in Csnstsntz/ ge-
gen die im Schwaderloch stehendeSchweitzer lage/(nach-
dem sie kurtz zuvor mit «lner Armee von zehm tausend
Mann von fünfzehen hundert Schweitzrrn mit solcher

He-tzhasiigkeit angegriffen/ daß sie mtt Hinterlassung
fünfzchen Stuck Geschützes/ und Vielehen hundert Todt-
ner/ ohne tie so im Bodensee ertruncken/ das Feld rau-
men mußten/) zuge ein HaussenKeyserischer/ fünfzehen
lauser d starck/ unter Graff Heinrich von Fürstmberg/
aus dew S .nkgau für Basil hinauf/ und belagerten
das Solothnrnische Schloß Dornegg AIS
sie nun da sicher lagen/ wurden sie von den Eydgnossm
unversehens überfallen/ ihrer in die drey tausend todt ge-
schlagen/ das gantze Lager samt zwey und zwantzigStu,
cken erobert/ und dle Flüchtigen bis für Basel htnad
gejagt; weilen die von Basel ihre Stadt zugeschlossen

hielten. Der commandirende General von Fürsten-
berg bliebe gleiches auf dem Platz.

Im Jahr 1499 aber ist zu Basel/ zum Vortheil der
Eydgnossen/ein Frieden getroffen/ und diese Stadt da-
rein geschlossen worden. Denen Eydgnojsin wurde der
Besitz ihrer Ländern bestätiget / und das Landgricht im
Thurgäu überlassen.
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I ^MMrter MgAnwn. Aspect MdErVchi.ÂeerOewKâ »

st.

Sà»
Monta.
Zinstag
Mitwo.
Dsnfi.
Freytag
Samst.

Monta.

Sounm-Aufaang 4.Mr/ z?.mm. Widcrgang
Freytag i c MS O «üb
Samst. » d Port.Mos. 5^ 11! ann wmd

BoimKharifter u. Publican,
^ ^^^Gt.etfi»W24
4jZUstm/Zos.-xH 7

s g Oswald sHso
6«GiMs M 2
7bAffr.Dofl.M14
8c CyrtacuS M26

M 8SdLea M M
Der Stumme Mt,loêr ^îattttvê ê2 O

11 fGottZ.Ign>G I
Zinstaz 12 g Clara >Di4
Mitwo. iz aHypslituè M26
Donst. ^14 b Sam. M! OK 9
Freytag 15e Mai.Him. M22
Samst. is d ' - -?'M 5

k». DSU dew Samaritan,
I7> Seren.Ml8

Monta. issAgapttus â 2
Ztnstag.,issS«baldus ànMitwo.'»0 a Bernhard à29
Donst. j»i b Privatus Miz
Freytag 22 c Simphor.M27
Samst« «zdZoch. SL-Mi2
- !«. Ièsuâ keiniget 1°. Auffällige,
DKM24î! ABaràM26
Monta. 21 f .âhÂ.m^PHiO
Zènstag ZagGenesius ^24
Mitwo. 27a J.RuffuZ à 8

Donst. 2s b Bì»gusttnusà22
Freytag 29 c Z^UWWzs 6
Samst. ?Od Fe!ixAdolffTl9

Niemand ka» -. Henn dienen

ZI e-.Mà-ch 2
-4

Ly«.^» Tagst l4.Su.zsm.îs O4M D ngen
Ob das /xG unstet

^^àMschcn
^mamewKê
> I2.u-9.m.mittsg

^ ses don«
KGlAp. ^baq.

Marc. 7. Uggjs. 14. st.zz.m.
«Mnm îr«gen

lmmei, vurch

Zsr-Mpir
àMti- Yzàaev
Olzus n mittâ? ^
-5H5SM, K masser

^^annoch ftucht

ZZWàî
«S>Sgws-^rcspwind

S.U. i;.m. n. trohetî doner n.

- K schön
^Sà?M^arm

U.44.M.V
?^2Y^ w!Nd

Watt. 6.àKì.iz ß. 14 m.
^cHT donner.

7. Uhr/2z.mm
'21 fDagàrt
22g Marâas.
TvMgel. Luc» 1,.

2 z SApüVina.
24 b Chr '
2? e

25 d

27 e Marcha
28îPhantàn
29 g Beat
TesugeliUM Lne.it.
zsUig Jacob,
zib Bermaous
RugstmowK?.

Wl'NstiL / auf êamenst. Zossmgeu / «us Vaílholome. Ziseysimmen / d«v Mittsoch
gumsch / dm ìetften Mont. Der Schleißmarctt aber ist den i. Montag im Herdkmvnar

ieM.
2öPort.Mos.
zeSteph.Erf.
4sJustus Jos.
5 g Oswald

«»angel. Marc. 7.
6MZ Slxlus
7bAffr.Don.
8eCyr:acuS
9dLea

IS « êa«N«K

IlfGottl Jgn.
12 g Tiara
Evangel. Lut. 10.
izMisHypotti
14 d Samuel
if eMas-Hà,
isdZoVâchá
i7êSerenns
i8f Agapit. s

19g Sedaldns
Evangelium Luc. 17.,
2L> U ' Z Bernd. S iüvff«n„mEmil.

Aogstmvnat-
Srau/den 1. Aitw.
Arburg, Montag vor

Maria Himmelf.
BisanH/den a?, tag»
Bremgarten, nach

Bartliolomèi.
Gischvffiîst/kvfT»'

gustm.
BriS / auf Mari«

Himmelfahrt.
Chwdou/iwey Ta»

vor BattkvlvlMi.
DiessenhossenaufSt.

LaurcntiiDag.
Dingen/allfBartho.
Engen,«uf L-ndsl.
EêKewZ/âllfBTî-

thslolsâè.
ZinMel/vor Verena

Abend.
Fischbach,sasLoren.
Genst/den i. Tag.
Tsieig bev Sauen,dê

ersten donstag nach
Jod« Rochus.

Glaris, Ainßag vor
Marii Himmels,

dnttwyl, den 4.
lausex, ans Nariß
Himmelfahrt.

Lausten,aafBatthol.
Milden, den zo.diß.
Murteu, Mitrvech

vor Barthlome.
Neuenstau am Bie-

ler-See, denletft«
Zinst.Diehmarckt.

Oberhakll/ den --.
ein Roß Marckt,
soerabcraafeinen
Sonntag fallt/ ist
er mont, hernach.

OIteo,Wvnlag nach
Wariâ Himmelt.

Ag?xerSwcil, Alt-
«Noch vor Barkhsl.

Aeichense« / ans So-
rentij.

Meinfeldeo/Kstst
nach Barthlo^j e.

Schaffhauftn, auf
Barthvlvme.

dach,den i. ZinS.
Gursee,sufSagaßi.

ZT^un fangt an zusammlen ein/
Sie Früchten in die Gcheurm:

Bey glltcm warmen Sonnenschein
Soll man jeyund nicht feyrea.

MM»»



Augstmonat hat xxxi. Tag.
Monds-Viertel und Witterung des Augstmonat.
Dleftr Monat gchrt ein mit mid und iwstàm Wetter. i

Den7- daS leiste Viertel um 12. Uhr 9- Min.Mittag/ bringt nnt
Donner und Hagel, Platz Regen beschliessen dikseb gantze Viertel. Z

Den 15 der Neumond um 12 Uhr 8. Min. Mittag / m biestr Zeit
fallet ein sichtbare Finstirnus ein / welche uns stürmig Wetter nebst

Waffer Güssen verursachet.
Das erste Viertel den 22 um 2. Mr 15. Min. Nachm drohet im An«

fang Doner und Hagel/ und gegen dem End aber schön und warm.
Den 29. der Vollmond um ro. Uhr 44. Min. Vorm. deschliesset

dieser Monat mit Donner und Hagel.

Hlttà st liessen sich vie Cybgnossen vou dem Fran
Höfischen Abgesandten bereden / daß sie dem König zu
Dienst zwölf tausend Mann über das Gcbürg zugeschi-
eket/ mit welchen er das Veklin erobert/ hernach aber
das Volck schl cht bezahlt nahe« Hau» geschickt. Nichts
desto minder wußte der vorgesagte Abgesandte es dahin
zu bringen. daß ihme ein neuer Hauffea bewilliget/ und
solcher zu Freybvrg gemustert worden/ im Jahr 1500.

ES haben auch acht hundert Mann von Ury und
Schweitz die Stadt und das Schloß Bellmtz/ auf bil-
liches Begehreu der Einwohnern dasilbs/ in ihren Ge»
walt/ und die Burger in Huldigung genommen.

Odwo'en die Stadt Basel in währendem Schwäbi-
schen Krieg sich zum Vemügrn deß Keysers Maximi«
ltans selbsten neutral gehalten/ und diesem nach in den

« -eigen Friesen mit «ingeschlossen werden; so konte sil-
bige dannoch wegen deß umiigenden Adels/ uud derOe-
sierreichischen Beamteten Haß/ Feindschaft und Auff,
satz/ deß Friedens nicht geniess^n/ (weilen diese vermey,
net/ sie hätt« sich als eine Reichs-Stadt in dem Krieg
sollen zu ihnen schlagenda sie doch dem Hause Oester,
reich nicht/ denen Eydgnossen aber hoch verpflichtet wa
re/) sondern sie wurde aufvielerley Weift vexirt/ ihre
Burger bekümmert/ beraubet/ uno also lractirt/ daß sie

ausserhalb der Stadt vast nimmer sicher waren/und nir,
gends kein Recht fanden. Als nun dieses Unwesen in
die zwey Jahre ohne Auffhören gewähret / wurde die
Stadt endlich rahtjg/ ihre Sicherheit bey gemeinen
Eydgnossen zu suchen/ und um die Auffnemmung in ih
ren Bund die Anwerbung zu thun/ welches sie auch er,

>
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^ l»»swt,5mal.i.,wst.

Sonnen-Aufgangs. Uhr/24. mis. M»dergang6.Uhr/ z6.min.1sps»nâdm?«?t!

Monta.
Ztnstsg
Mitwo.
Donst.

Freytag
Samst

Monta.
Linstag
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

Z8.

Monta.
Ztnstag
Mitwo.
Donst.
Freytog
Samst.

Moma. if WHM «^15
ZtnstaZ 2 g Absolon »^28
Mitwo. zaTheodosiaMio
Donst. 4 b Esther M22

reytag 5 e Hercule SK 4
amst. 6vMagnus ^,6

«. Vom todt«, Jüngling/
7 KRtgina O-8
8fMar.W Mio
5gUlhardus M22

loaGorgoniuö^ 4
I? d 'ê kì^l?

iseThobla« âî c>

izdHeetor ^Aiz

isfNteodemusân
16 g Cornelius à2s
i?aLamb. ÄM10
18 b Rosa M24
19 cIanuarius HH 8
2odFauAaWM2;
Vomfmnehmften Vebstt/

»l à?«. M 7
22f > Mh2l
»»gLi.Tâ â 4
24aRsdertus à'8
2s b Cléophas » 1

26 e CyprtanusSis
27dCvsmUs ZL28

Bsm «Mbrâchigm/

28Wàc.^ei
29 f W<2Z
zog MMÄ 'M F

Monta.
Zmstag

b?ê WZAMregen
?^29^î bebeiGschetn

alles jetzt, ttohu
/XÄ Wo K.v.vvN!?

Ms u.hagei
6.U.0.M.V. ÜW

Luc. 17.Uagsl.ls. fi.5e.mi.
zfeP ^Nd Opl^tzetgen

Brand unstet
ZNN das^ Gsch.
^e<? Land K.o.fchv >

ver- Cvwarm

â^s^Z letzK. wett«
Oi2.u.z8m.mitlem.
Luc. ,4. UagSl- l-.ßu.z-.m.
ctliMMarWjchôn
WWt^^wind
KG nun NOGsch.

deß G rege?
H>MeD?6Mchön
CPerig. folgt
)?.u. 22 m n /XH?
Maltb. ss.UagSl.12.ft.g m.
O-ftz öcus àen

Henfau/aufwich«.
Laiignaa/mit.uîEr.
Langenbruk/-. mit«
^ vor MichelStag.
Langetbal/i.Doo».
Lauffenburg/aufwi
Laufanoe/deul.doo.
Lentzborg, den ->.

Donfte g nach Zur
»ach-Warckr.

Wilden / «ors», /
den z. NUwochen.

«ufthausea / auf îErhihung.
«wß/den i.Don».
Nydau/deoi.mà
Oesch/de» z.«itwo.
Lrbe/mont.o.-ferb.
Veterlmgen/den »».
Rance«/den i.mit.
Rvchebach/ tiv-wi-
«changnaa/mit.vor
Seschlißmatmtr«.

Sch«artz«ndmg/de»
tetzteoDonnftag.

«olotdum, den?»
diß.

«t.U»rg»e/d» ».«i.
îdan/letzten mit«.

Yfferdten deni. »in. Soßngm/deui.mltw. Zürich »uf?.l.«'g. s«àud» .l.?nUs,Äm«

s-ko sich,
onedel-

dG welter
ii.u.z2.m.v.fchön

Statt. 5. Uag«i. 11. ß.4».m.
k zfe<F nebel

MNTtMA wind
AejK Zkeip. gewulck

21 b Privalus
22 c Sympdor.
2z d Zachäus
24 <

2s fîàsig
26 g Genestus
Evangelium Matt.6»
2?A l4I. Mu
28 bAugustinus
29 c Ich. ?vch;

Bern/den i.Imkag
">cx/ den letzt, don»
^iel/a. Mitwoch.
Brunnut/aufWariä

Geburt.
Coppet/dea i.tio».
Cossooav/deui.doo.
Dooäschiag/Aa.«.
Erlenbach/devaui».
Feldkirch/aus Wich
Sreyburg imBreißg

auf Mattheu«.
Zryburgm Uchtland

auf 1- «ldobung,
ZO d Fel. Adolff Srutmgeo / auf den

- «Z.î. ^ " «rfteu Sinßag nach
.«cca

!M0lîM^tzi--

1 f Mtzîèâ
2 g Absolon

Evangelium Luc. 17.
z MZTheod.
4 b Esther
s c Hercule
6 d Magnus

9gUlhard
Evangelium Luc. 14.
ioM«Gorgo.
11 b
12 c Thoblas

is fModem?
15 g Cornell
E»-t>Sil.Matth.
17 Lamde.
18 b Rosa
i9<2armartus

demErlenb.mârSt.
Haßli deo 1. wtl«.
nachdem »». Uag/
so aber der »0. Uag
auffem wit«. M,ift er feldigeo Uag.

Hie Räben bringen süsse Frucht,
Die uns sehr wohl behagen :

1 Drum schau ; daß du vergessest nicht,
I GDttHobdafür zusagen.



Herbstmonat hat xxx. Tag.

Monds-ViertelundlVitterungdeß Herbstmonat.
Der Herdstmonat kommt an mit Donner und Hagel.
Den s. das leiste Viertel um s. Uhr«. Min. Vorm. gehet tin Mit

Platz.Rcgtn / woraufschön Wetter folget.
Der Neumond den », um 12. Uhr?8- Min.Miltnacht/ bringet

Sonnenschein / gegen dem End Regen.
Den »a das erste Viertel um 7. Uhr--. Min. Nachm. hatAnfangi

Regenwktier / das End ist neblig.
DerVolimord den27. um Ii.uhr za Mm. Nachm. endet diesen

Monat mit Nebel und Gewölck.

hielte/ und wurde der Bund aufoen iz.Heumonat/tm
Jahr isOi.zu Basel / ausdemKsrnmarckt/ öffentlich
beschworen/ von allen Mannspersonen/ die über fünfte
hen Jahr alt waren/worbey dann die Stadt den Vos
sitz vor Freyburg und Sollothurn/ mit dieser gutem
Willen/ in Ansehung deß Bischoffltchen SitzkS und der
Hohen Schul/ erhalten.

Diesem Erempel folgte die aus gleichen Ursachen be

drängte Stadt Schaffhausennach/ und wurde den 10.
Avgstmonat im Iah: zum Zwölften Ort d.r
Eydgno^chaft auss-und angenommen.

Sonsikn haben di ftvtzen Soldaten/ welche dem
König in denen Neapolitanischen und Meyländischen
Kriegs-Zügen schien t/ uudannochn ckständigenSold
zu so; dem hatten/ sich tn die zwey tausend starck vev
samlct/ thaten einen Einfall in das Meyländische/ ero«

betten und plünderten Lawis und Luggaris. Sie wur,
den aber von ihren Obern ernstlich heim gemahnet/ und
auf gütliche Mittel gedacht/ die Sache mit Franckretch
beyzulegen/ welches endlich folgender gestalt geschehen/
daß der König denen von Ury / Schweitz und Un er-
waldcn/ Btllrntz zwey Jahr lang zu besitzen überlassen/
denen Soldaten aber wa d für ihre gantze Ansprach
zwantzig tausend Cronen ausgezahlet.

Hingegen/als die vonU y/ Schweitz und Unterwal,
den Bellentz ftey fur sich haben/ der König aber ihnen
solches nicht überlassen wol e / auch die Landleute und
Bellentz r von denen ^rantzöstschen Amtleuten zu LawiS
und Luggaris grossen Uberdravg «rlidten/ tmdimHan-
del und sichern Wandel gehindert wurden/ gerieihe die

Sache/ (ungeachtetaller Bemühung der üb-tgea Or-
ten/



MrbtssM. Weîmnmmt. Aspect u. Trwehl. Mer Herbstm»

MoKnm-Auffgang 6. Uhr/14. eà
/«ReMiiwv.

Donst.
FrZyla.
EaNst.

Moata.
AinstaZ
Mètwo.
Dcn'.t.
Freyta.
Saênst»

4?.
SZWî,
Monta.
Zwsiag
Mttwo-
Donst.
Frkym.
Samst.

4».
Gsimti
Monta.
Ztnstag
Mtwo
Donst.
Freytag
Samst.

4».

Monta.
Zinziag
Milwo.
Donst.
Freyta.

ZTlàrgang 5- Uhr/ 46. mi«
èWlgMS Mi

sb csdezW ^zeLucretta M12
4 d Fmntz W24 HcS ^ mor- îchàs

Vom Hochzeitlichen Kleid / Matt.--. îagêl.ii.st. >

sÎWCvNjêaM 6
LfAlMla M18
7 g Judith O

Z L Amelia 5^12

t2.n.4i.m. mura.
o den/istjM wind

â S2OK lwhît
sastzuy bagoi

x bDwnifms W25>à?cMode
locGàn M 8 HG ZlZ^K.^.fsigt
11 dBmckhardM2^s^F sturm-

M»
12

êtligS G.ch«/WK°t
AZ Wai r.à 6

izfCàaMì-Sà2o
i4gCaliptus W 5

isaAmtlia «W 19

is d IàS M 4
17 c Luckna N-?
i8dxueas îvè ^ 3
Von der Rechn, deß Königs.

I?E2I ^erdtn.Ml7
2vfWtndeltn à i
21 g Ursula M15
22 a Columbus à28
szdS«verinu6Wli
24cSal. W24
2^vCrispinus M

Tom ZmH-Groschen/

ssIzz Aman.schi^
Z7 s Sabines M 2

28gGjW.Zub.Ml4
29a

Ioh.4- Tagst- lo.pun 55.m.
G Mwsrs WMtz
!iO.u,47.MV.Csch'

à Owar.e
icW rewind

>DGD!e regen
/*«?Kauff- CPer.mit

Matt.i8.T«gSU.io.st.z-
^dtrMWschafi regen
)2.U 4».M V. T?ch.
He? ^5 wird unstet
îpG He? schr schön
QH qekràch/ regen
Lieber Mssp nebti
lIZh â 7 wind
Ware 22. Tagst, lo. A. >.m.

NSMmanch Es
z.u o.m.n. nüb

Frelp.schönes M folgt' platz.

WêtgASsá
Weldoden/erßZKst/

Basel/auf Sim.Js.^
BZrr,/dcn 1. îîusiez/
midden i. zmK.vsr
Simon Iaoâ.

^ Drugg/âen 4. AinA.
2Z S Lina Tecla Bà/ den erst und
EvKllgeliam Mst.s. ìetsten MNwochen.^ îà.. Blî-g»vrf/ mitwoch

s
aachGollenteg.

25 v ClêSphgs i Erledach dm.v.Gá

27 d Coswus H«/àvà
28 e Weneesias ^iechßal/m.n.Wich.«o »

^ încern/aus êeodezg.
îâcens/den Utz. mit.
Weyeufsld / ZZà-

!MelstUS M26 à'S
H. M 8 CApog.S'.

z icWolfgê- M22 <M »echMêkt«

>

^
zob Theon.H. K 8'CVpog.Schiff regen

wind

2s fMichael
zogttrsus Ht«.
^einmonas,
Ämgel-Matth-
- Aï? àà
2 b Leodlasri
z c Lueretla

4 d Frantz
s e Constans
6 f Angela
7 s Judith

Evangelium Job. 4.
8Ms Ameltr.
s d Dionisius

loeGedeon
ri dBmekhard
i2 eWalfried
i) s Colmanus
i4ZCalixms
Evangel. Wan. ig.
is 27 Aurélia
16 b 6

17 c Luà ^itdL«a< kS.
19 e Ferdinand
20 K Mendèlln

pUgard/mS.n.Mich.
Qesch/ fte?t.n.Gast.
Rappersweil/ mil».

vor Dionistj.
Rychendach/deu le»,

ten Ainstag.
Rêtschmûs / tiustag

nach Gàtag -

Ganen/aufdeai/.t.
«chûpffen/erfiZinS.
«chu>arsendorg/de»

letsteu Donst.
Schweitz/ Gallenta»
Srgmm/den z.donß.
Sslvthnrn/ Mont.

vor Tà-àê-Crov/ denerst^y
DonA-n-chMichstî.

St. Salien/ GsmS
nach GsLên.Hag.

ttnderseeu/den i.unt
letzten Wà-ch.

KaldShÄ/anfGa».
Wangen/dvst.n. Gai
Wedischwyl/z.dsst.
Dillimu/ SaMsta,

nach Galli.
Mnterthur/Donst

vor Gatii.
«idlispach/ auf«,

mon and Indâ.

vor «à Indâ.

Vom ZVein hab ich den Zukamen mem/1 ?ch gib den Most/der wird zu lVein /rvàmonat ist mà Vtame» : l Das schickt sich rvohlzusammen.



Wêlnmonst hatXXXI. Tag

Monds-Vierrel und Witterung deß tVemmon.
DaslasteVier«!denumi-.Uhr41.Mm.Mulnacht/

drohen uns Hagelwetter / dieses Monds-Viertel endet sich

Dm^der'gîcumond um 10. Uhr 47. Min. Vorm. hat Anfangs

Sonnenschein, nebst warme Wmd / verändern sich aber in Regen.

vaS eche Viertel den 20. um 2. Uhr 42. Min. Vorm. das Wetter ist

den gantzen Schein durch mtt Sonnenschein und Regen vermischt.

Den 27. der Vollmond um z Uhr». Min. Nachm- endet diesen Mo-
nat mit Platz-Regen und Wind.

ten/ solche z« vercktttlen/) endlich zur Tdätlichkeit/mas-

sm die drey Or? dem König absagten/und imHomung
tM Jahr Isoz. über den Motthart mi; gewaffneter Hand
zuyen/sich beyBellentz lagerten/ und die übrigen Eyì>

H; offen/ ftmt den Pündmern und WaMrn zu Hilff
nahmen. ^

Der König vermeynte zwar diesen Zuzug zu verhin

dern und abzülähnm; fchick-e deßsegm denen übrigen
Orten die jährlichen Pmstonen ; Allem der drey Orten
Mahnung traffe für/ und käme die EydgnojM« ver-

einbarte Armee/ in die vierzehen tausend Mann starck/

bey Bckentz zusamen/ überwältigten die Landwehre bey

Murata, plünderten das Land/ und belagerten das

Schloß zu Luggarls/ «der vergebens/ worbey sie dann

auch/ aus ihrer eigenen Unvorsichtigkeit, manchen red

lichen Mann elNdebüssel.

Im Jahr 150s. erhielte Papst Jultus/auf Begeh,

ren/ von den Eydgnossen eine Leib-Wacht von zwey
hundert Mann/ wie sie dann nach der Hand von den

folgenden Päpsten b.ybehal.en worden/ bis auf den

heutigen Tag.
Es erhielte der Koasg in Franck eich v er lausend

Eydgnossen zu dem Genuesischen Kr eg/ welches dann
der Keyser nicht zum bestm auffnchme. Diese Eyd- ^4
gnossen nun hielten sich sehr wol und tspffer/ erober-^
«en das auf dem Berg gelegene Schloß / schlugen die

Genueser zwey mal in die Flucht/ im Jahr 1507.
Als sich nun zwischen dem Papst/ Keyser und König

ein Bund und Krieg wider Venedig im Jahr >509..
erhübe/ wurde «ine Eydgnoßschafl von allen Par heyenJo
um Hilff und Bündnus ersucht; sonderlich hat Hranck-.Zi

reich'
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Verbessert. Winterm. Aspect u. Erwehl. Alter Wàmoaat,
Gonnenâssgang/ 7> Uhr/ s. min. Mdergang 4. Uhr / 54. miv
Somst.

44.
'

Monta.
Ztnstag
Mitwo.
Donft.
Freyta.
Samst.

4k.
SvnÄ«
Monta.
Ztnstag

Mitwo.
Donst.
Freyta.
Samst.'

4«.
So!MU
Monta.
Ztnstag
Mttwo.
Donst.
Freytag
Samst.

Sonat.
Monta.
Ztnstag
Mttwo
Dopst.
Freyta.
Samst.

SsnrA

Hagel
Vsn deß Obersten Tvchterlin. s. îag«l.?.stu.47.«>

2 E2Z Mer S<à
z l Theophilus >W26

gg Stgmund 8

5 a Ma>acy>as^2o
s b Leonharo M z

7 c Florentin M16
8 d Claudius M29
ISsuS Met das Meer/
9àîheod.â^4

lofî^adàus
rig MareMffâ^Z

12 a Jonas M28
izbBriàS HHiz
i4cFrtdrtch W28
is d Leopold Wtzi z

Dom guten u. dos- Gasmen.

16 SssOch«^ ZU28
17 fCasimir ^>12
iZgEugeniuS à25
isaeusàtha ss 8

2obA«o< »21
21 eMar.Opst.a< 4
22dTee.

^hîSSchkwt« regen

»« LI^ilZSGsch.
7.U.2Z.M.N. folgt

derLsw sturm-
AS^Svoa wind
^L)MMr- KcUmtt

nacht/iß regen
Matt.». «a»Sl. ». fi. -7. m.
W UMA. «f^T sch-

êS Wchr regen
O9«.ZM.N. àHttûd

auf,wind
er. gewacht, kaltes

^'S^tzîLr regem

^ M die^weter
«att.iz.t»gSl.».»u.«.m.
^TsêmWerS schön

»Gwohl^Tsch.
i. «.O.«.n. darauf

PG ausge- Q regen
wind

ZisWtz darum feucht

iZitzm Gsch.
»4.lv>gSl.«. ft.;».m.

HG jeder tz9»«folgt
Hchgra- KcjK regen

6i7â tâ wind

Dom Greuel der

2ZE26 Clem. »ch29

24fChrysosto. M"
25 gCotdartna
25SCSM-> à
27 b Jeremias Mi? ^ C«p. gut
28 c Sosthenes M-9 ^20»^ G 4 wetter
29dSame. Mli>o trud
Zeichen an Sonn und Mond/, Lue «r. Tagêl. s Su.

8.u.so.m.V.LI^?

^ CÄP.

Z4.M.

21 S Msls
Evangel Ware. -».
22^LLColUM.
2 Z b Severivue
24 c Salome
25 d Crispinus
26 « Amandus
27 fSabtaa
28 sSimâê.
Evangel. M-tth.
29Ä25 Narc.
zobîheon. H
z i c Wolfgang

id ASer Hck.

4 g Gtgmund
Evangel. Mattd. ».

5à Mala.
6 b Lêonhars
7tF1oremn
8 d Claudius
9 e Theodorue

lofîhadàus
11 SMan.
Evangel, wâ > z.
12 25 JonaS
iz bBrtccjus
i4eFrtdrich
isd Leopold

eAchmanO
17 f Casimir
i8gEugenlus

«elen/den i.Zresr.
Leschi/ den Zinst
Srau/deo». M,rv.
Krberg/den ».Mit«

wvch oachSiginn
Baden/tmAerà

ans Othmari.
Bà/miào.Aodr.
Bcrsàr/den-.Freyt
Besansvn/s Mag.
Bee/ den dix/ nod

den letst. Sonst.
Bicl/den - Milw.
Blanckenburg / anf

Othman.
Brientz/den».Wtt.
Bnrgdorff/ Dvaust.

vor Martini.
Coff»anav/d ».dooß
TMi/deo ».«itw.
Grledach/den ». tin.

vor Audril.
?rut:gen/deni;.ta«.
Dribnrg/ Herivgeu-

buchst ««Martini.
Lanzeothal/ Ziosta»

nach Conrad.
Lausanne/erst« boost.
Land««n/den i.mit.
îaupen, dê i. donst.

nach AllerHeilige»,
êurry/den letzt, do».
Mellmgeu/aufTv«.
wilden/ den »».
Worse«/ den,. ststtt.
«otten/-.«ttsoch

vor Andri.
Neuenkatt am Bie-

ler-Ge« den letsten
Dinst.Biehmarcrt

Deêden letzt, don.
Oesch/den letzt, dou.
Otten/Zinst.«.«l».
u.Iod.mon.n.A.H

PMerlingen/Dvust.
vor Mattini.

Rbeinselden/Donst.
uachwartini.

Aoll/ftev.n.demii.
«chafhaus.aufNar.
Gittsu/sam.o.war.
«srsee/moot, nachEvangel, watth.lz.

«êwnenburgdea l-Miwoch. «Ws»«gÄi^ âd?»/tii!st.^î«tb»àT-g.NMAKâ
UZattenn>yl/den ». Mitwoch. goffiogeo/aussOtbmari. ,oc Catbarioa.

Geflügel - Speis jeyt wohl behagt/ i wer seme Arbeit frölich thut,
wann es der Geckel nicht versagt: Dem schmecketQäß undBrot auch gut.



Wintermonat hat xxx. Tag.
Monds,Viertel und Witterung deß Wintermsn.
D'.tstr Monal bringet Hagel im Eingang
Din 4. vas tasteDimelum 7.Mr-z. Min- Nachm. fanget an mit

Sturm-Winv / und endet sich mit Renen.
Den li. der Neumond rm 9 Uhr ?.Mm. Nachm. gehet ein mit kal-

tkm Negenwetter / das End ist schön.

Das erste Viertel den 18- um 1. uhr 0. Min. Nachm. der Anfang ist

feucht/ das Millet schön/ das End Regen mil Wind.
Dm 2<7. der Vollmond um 8- Uhr 50. Mm. Vorm kommtanmu

glllem Wetter/ und beschließt diesen Monat mit Regen.

reich gesuckt die zu End gilauffene Bimdnus zu erneue-
ren ; es kon.e aber dißmalen keiner zum Zweck gelangen.

Der König in Franckreich verschüttete es gar bey den
Eydgnossen; dann als es um die Erneuerung deß Bun-
des zu «hun ware/ und diese die Vermehrung der Pen-
sionen begehrten / erzürnte sich der König darübe-/ hies-
se sie grobe Berg.Baurm / die ihn in Contribution fe,
tzen wolten/ und litsse sie mbren.

Im Jahr 1512. den 6. Möy/ ruckten die sämtlichen
Eydgnossn gen Chur / zu Diensten deß Papsts / und
zugen von bannen in die zwantzig musend staick in J a-
lim/ unter Commando deß Barons son Hohen Sax;
sie nahmen gleich Anfangs Verona ein. Der Cardi
nal von Sitten von Row kommende/ brachte zwartzig
tausend Ducatm mit/ wi- auch ein gulden Schwerdk/
fünfhundert Ducaten schwär/ in einer kupffernen ver-
guwten Scheiden/fam> einem roth-sammeten mit Her,
me in gefü tertm HertzogS-Hut/ wmmit derPapsidie
Eydgnossen beschmckec / um sie desto mehr zu seinem
Dienst zu verbinden.

Dazumal nahmen die Eydgnossen die Stadt und
Landschaft Neuenburg zu ihren Handen und in Huldi
gung/ und schickten «inen Landvogt dlchm.

Jmmittelstgienge Brescia/ Navarm und die Stadt
Meyiand selbsten ck» die Eydgnossen über/ also daß den
Frantzosm nichts mehr übrig bliebe/ als die Schlösser
zu Mäyland/ Navarra/ Cremona/ Lugano und Loca»
no / da« übrige gantz« Hertzogthum ergäbe sich an die
Eydgnossen.

Die Graubündtner nahmen dazumal die Traffschast
Eleven und das Veltlin zu ihren Handen.

D Die
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Gonnen-Aufgang 7. Uhr/ 44. «in. Mdergang 4. Uhr/16. min.

Verbessert. Chrißmonat. Aspect u. Erwebl. Alter Wmlerm

Monea.
Ztnstag
Mitwo
Donst
Freyta.
Samst.

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.

Freytag
Samst.

* V.
Monta.
Zinstag
Mittw.
Donst.
Freyta.
Samst.

!onta.
Zinstag
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

!».

ifEligtuS M
g Candidas W16

zaàtu« às
4bBarbara Mir
scEabtna M24
6d NklmtA â î
Ioh. in der «efängnuß /
7 ZaAds. Ag à2 2

âfWs.e«KW
9 g Joachim M21

lOaWalthernsà
11 bDamasiu6W22

12 e Otiiia M;
iz d TN^ZostM22
SluffmdeStw, iodereinSd«/

14 EzAdv»Nte.sA. 7
isfAbraham â2i
i6SAdelheit ZL z
i?aLaz. êf zs>8
i8bWunlbald«>ê 1

19 c NewtsiuS Ochiz
20 d Achill. Sî ^26
«ercitct den ««« demHErro/

21MM». îdom
22sCdir.
2Z g Dagobert M 2

24ê.EvaZzZM'4

«à

Wêmch
^TapOrkett wind

tm Feld fthnîî
(l2.«.Zs.M.Mittg

GnichêXjIreaei'
kan be- unlustig

«»tt.il. T«gSI.».stu. -;.m.
Zwingen/O'v.gê
LZ?cI das dorft w nd
4<G tm Zoá reg n
AS Cadi<Pcr.Gs.
O8.U.Z2M.V. ê
^à^'GnsZ^wettei
QPeia Sic-à Gsch.
Job«» l.Uogsì. » st. IS M.
Ä'I wUstr CK nàl

^Rchî schön

dringe«, wind
^S Diß 57« 0
)2.u.2.m.v-lIIH und^ M aIMS sch ne

?9M Markts siockm
Lac.,. TagSl.st.stundl7.mm.

sKurMTG)
20jê.nndâ unstet

^ Mnvssen/ i^schön
chAp. daß nun OOs
âc?5 der Friede mitte2s b Christag O26

26 c Stephan «
2?dIchanà, LZ^Vschnee-
2os«.a.Mr.»»MN,d«t, fich êucâ -. ««st.st. 1?. min.
28 EKmdà M I ê CL5 flocken

^4U24M.v.^hkälte

20 b AwoS

-ic.à.Op^
22 d Cecilia
2Z e Clemens
24 f Chrifosto.
2s g CachkàZ
kvaog,l.Sattb.»4
26 WZ? CsmsS
27bZeremias
28 c Sosthcnes
29d Saturnins
zoe M'tdresN

r f Eligius
2 g Candidas
îvsug. Lac» si»

Z GiNkLuc.
4 b Barbara
scSabina
6 d Niclam
7eAgathon
8 f Ms. k«,
9 gAoachim

îvauzet. Slattb- n.loUà.Wai.
iibDomasiue
i2kOltiia

^ehrma'etim
khnftmovst.

>rau/ Nittsoch «or
Sdsmas-ßsg/so
«ber Tbom:s,z?
denMit-rvchM!/
istderMarStaee«d

«uf Thomas-T««.
B«r/denZetst. donst.
Diel / den lecheo

DonnerKez.
Tremgart/den i.t«.

nach^m«s-t«z.
Trugg/ten ». Ainsi.
Ehur/aufTH0.A.T.
Erlach/den i.Mit«.
Huttwyi/dmimit
Langnaa dê -.Mitw.
Lentzbarg/DoM?.«i

nach Nice lai.
Lày/den 1. Wit«.
Milden/den »7.6»,
HîesstattiimdkîîW«

ton / Dvnnerßa»
nach Nieolai.

Nyda»/ den ». Mit.
Ogen«/den »7. Tag.
Orden/den i.Mout.
Vetterlwgen/ di »i.

Tag.
Pfirdt/«nfMeoI«l.
«apverschlveii/Mit.

«och vorTdowa«.
Ky^chcnbach / den ».

Ganen/anf Nieolai.
Kitte/».e.i«.a,.t«.
«nrsec/gafMcoiai.
Thon/ WitwvH î»or

Tb-mas-Tag.

YMZ,
oma.«29 fThom. B MlzW!?d gè-r OSsch"

Ztnstag zog David M-6 Metz. WoM^ kalt
Mtrwo.l zi a Sylvester M àbLK schön

izd Isst j Tvlion/den I. mit«.

14 e Nicastus udttiiZeo/°nfW!.
Isf Abraham «illmgm/ Wf»do.
16 gî^bett Dàerîen den ».
Evavgeîmm Job. r. vro/DoWer?»g »vr
I? Nicolai.

I» b Wuni ald «êshat/«us?îlc.^ ^ Wmterthur/ Sonst.
!9cNemestu< »o-TH-mas-T-g.
-°d'ÄchU.ß jNKÄW

Kooo«rst«g.

Und wär der Frost noch einst so groß/ l So geht der ^Zäger dennoch loß/
Ja wanns auch Reulen schneyte, I Aufs rviid/ trog der sich scheute.



Christmonat hat xxxi. Tag.

Mords-Vievcel un Witterung deß Ehrtstmonar.
Oas l:lstt Bttrltl den4-iim r-U!). z; Mm. Mittag/ bkingiAn«

fanO Sch"ee, m dem Mllttl Wind mid Negen/ das Ende ist schön.

Den ri der Neumond um 8. Uhr 52. Mm. Vorm- hat indem gan-
tzen Sch«n gclliid Weiter nebst Wmd.

Das erste Viertel den 18 um 2 Udr 2. Min. Vorm. fangt an Mit
Schnee und unstätem Wetter ^ daranfschön Wetter folgen thut/
dieses Viâl beichliessel sich mit Milde Keilte.

D '» ' 6..der Vollmond um 4. Uhr 24 Min. Vorm. gehet ein mit
Schncc.Mocken / dieses Iahl endet sich der Zeit gemäß in schönem

Weiter.

^Dre üirigm Ey^gaossen, nachdem« sie wegen in die-

sem gehab er Mühe/ Arbeit und Kosten/ von dem

H. Bund/ durch die Hand deß Cmdmals von Sit>
ten/ schMiche Versicherung erhalten/ verliessen May,
lant / und nahmen iss en Abzug. Der Papst gäbe th,
nen dea ît nl: Beschirmer dee Kirchen-F. cyhut; zu-
so m »wey damastenen Haupt, Panern mir der Kirchen
Wappen/ und noch über diesis einem jeglichen Ort ein

sonderbar damasten Panen darinnen ein« Evangelische

Htstori gemahltt ware.
Dieser mkäürdige und glückliche Kriegszug brach-

t« eine Eydgnsßschaftin sehr grosses Ansehen und Hoch-
achtung/ also daß nn malen zuvor eine so grosse Anzahl
fremder Bottschaster in dem Land/ bey denen zu Zürich/
Lân und Baaden gehaltenen Tagsatzungen gesehen

worden.
Zu selbiger Zeit setzte der Papst/ mit Beyhilff der Evd,

gnossen/ Maximilian Sfort.a/ zumHertzogenvonMey,
land / u«ter folgenden Bedingen ein: 1. Soll er den

Eyognossen an ihren Kosten zw-ymal hunderttausend
Vueat m/und dann achtIahr lang jährlich sünfund zwan-

tz g tausend erlegen. 2. Zu einer ewigen Penston vtertztg
tausend Ducattn. z. Sollen die Eydgnvssen im gantzen

Hertzogchum/ bis aufden Stadt-Graben zu Mepland/
Zoll, frey seyn ; samt noch andern Bedivgnusseo.

Die Eydgnvssen belagerten hernach das Schloß zu
LawiS/ eroberten solches mit Accord/ und kämm also

zum Besitz der vier Vogteym.
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